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fßafferellen »erfehen, bie »on jebem IRetfettben »erwünfcht
werben.

üertandswmn.
©er ©dhœeijerifdfje 2RaIer= unb ©tpfermeifteroer«

banb hat etne Bentral»ermittlungSftelle für
baS SehrlingSwef en, Simmatqnai 34, QüridE), er«

rietet.
©er berntfcfHeelänbtfdhe ©cJjmiebe« unb SSaßuer«

ntelfteroerbanb hat am 26. Oltober In Sqß feine fpaupt«
»erfammlung abgehalten. ©te erften ©raltanben waren
unter funbiger Seitun g rafc£) abgewictelt, bamit für baS

Unoort)ergefel)ene etwas meßr Beit entfalle, |)ter fotlte
jebem SRitgliebe ©elegenheit geboten werben, fiel) über
feine SBahmehmungen im Serufe auSpfpredljen unb 3ln«

regungen p machen pr Sefferfiellung ber geplagten
©<hmtebe« unb SBagnermeifter. Seibe SerufSarten haben
in letzter Bett gelitten unter bem ftetigen Steigen ber
SRaterial« unb SebenSmittelpreife. ©a gegenwärtig bie

Säuern, bie fpauptlunbfchaft genannter SerufSarbeiter,
burch baS ©inten ber äMdjpretfe unb bas »oüftänbige
gehlen beS ObfietirageS ebenfalls ftarf mitgenommen
finb, müffen ftdh bie ©äjmtebe unb SBagner auf anbere
SBeife p helfen fud^en. ©ie SBagner haben ftch bahin
geeinigt, baS $o!s in'Bufunft gemeinfam anju
taufen unb etnanber an ben fwtjfteigerungen nicht mehr
konturrenj p machen. ®ur<h billigem ©intauf beS

^Rohmaterials hoffen fie, bte gegenwärtigen fßretSanfäße
beibehalten p tonnen.

®ie ©chmiebe »erlangen »on ben Sferbebefißern,
baß bte Segleitperfon beim fpufbefchlag felbft mithelfe
unb bem ißferbe ben fpuf hält. ©s ift bieS eine mini«
male geringe gorberung, bte umfo leichter erfüllt werben
tann, ba bie Segleiter bte tpferbe beffer tennen. 2BtH
ober tann ein Sefißer bem fßferb nicht felbft aufhalten,
fo muß ber ©chmieb eine befcheibene Preiserhöhung »on
50 fRp. per fßferb eintreten laffen.

Sluch bie ©chmtebemeifter werben im Saufe ber Beit
gezwungen, ihre ^Rohmaterialien gemeinfam einjutaufen,
um bei ben gegenwärtigen fßreiSanfähen oerbleiben p
tonnen. §

©te ©agung hat gegeigt, baff nur ©inigfeit unb ge«

meinfameS |>anbeln ben ©injelnen »orwärtS bringen
tann.

©ewerôlidje SerufSlehre. ©te ©eftion ©ewerbe
ber bemifclplantonalen ÇanbelS» unb ©ewerbefammer
tn Serbtnbung mit ben ©elegterten ber Slrbeiterorgani«
fationen unb be§ tantonalen £>anbwerler= unb ©ewerbe«

gut* acfl. Ikaclttuitrt.
Storrefponbenjett für ben Sejçtteil unferer ^tatter erbitten

mir an bie atbreffe

Senit=Boiaingbatt$eit Erben, ZüricfrEnae (Postfadi).

@ebr preffante ©tnfenbnngen tonnen aud) btrett an
bie ütbreffe

Bucbaruckerei Semt-Ijoldinßbausen Erben, Riischlikon (Zeh.)

gefanbt werben.

®en gnferatenteil unferer fämtlidjen Stätter haben wir
ber gitnia

Trifz Schuck S Sohn, Bieicfterweg 38, Zürich-Enge
nerpadftet unb rootle man fid) atfo betreffenb älnnoneen unb
Oiettamen an biefe girma menben.

»erbanbeS Ipben einen ©ntwurf für bte Serorbnung
über bie SerufSlehre burdijberaten. Stach reger
©iStuffion einigte man ftdh in her f>auptfache auf ben
urfprünglidhen ftammerentwurf ; immerhin ftnb in ber
Sehrjeitbauer unb über bie 3<*ht ber Sehrlinge wefent«
liehe Slbänberungen getroffen worben. SBirb ber ©ntwurf
»on ber Cammer genehmigt, fo wirb er an bie Siegte»

rung weitergeleitet werben.

kantonaler ©ewerbeoerbanö Sujern. ©er btes«

jähriae tantonale ©ewerbetag finbet ©onntag ben
23. Stooember in fRuSwil ftalt. £r. ®r. 31. hätten«
f d^ will er in Sujern wirb über „Slttuelle 9Rittel=
ftanbsfragen" referieren.

flusstellungsweseit.
&eimatf<hu}5 an her SanbeSauSfteÖunß. llnferen

©ewerbetreibenben bietet fidh bie »ortreffliche ®e«

©elegenheit, als 3tuSfteller ftch ohne ©ntricljtung
einer plaßgebühr an ber SluSfiattung be§ £eimat«
fdhußwirtShaufeS p beteiligen. Senötigt wirb baS ge»

famte SBirtfdhaftSinoentar (j. S. Süffet, SRöbet,
©arberobeh alter, eleftrifche gnftallationen, SBanbfchmucl
ufm.), eine Sühne mit fRequifiten, fowie Ser«
faufSlabeneinridhtungen. ®ie Sinnahme ber ©egen«
ftänbe tn ber ©ruppe f)etmatfc£)ut3 wirb als 3luSjeich«

nung befonbetS beftätigt. gntereffenten wollen ihre 31 n«
melbungen bis 20. SRooember ^errn kunftmaler fRub.
SRünger in Sern einfenben.

©thmeij. Sanhe§an§fteHunß Sern 1914. Sor=
lehren gegen geuerSgefaljr. lieber ba§ 2luS=

ftellungSgelänbe ift ein 3te| Pott §oc£)bntcfroafferlcitungen
berlegt worbett, ba§ über 140 §hb^anten fpeift. Sn
ben StuSfteHungSgebäuben werben automatifdhe geuer«
löfchapparate in großer B®ht on leicht erreichbaren
©teilen untergebracht, ©ine ftarfe SluSfteHungSfeuet»
wehrmannfä)aft fteßt bereit, um bei ber geringften ©e«

faßr f ofort einzugreifen.

Sledjpretfe. ©te ©üffelborfer Ortsgruppe beS Kar«
teils weftbeutfeßer ©ifenhänbler ermäßigte mit 2Bir=
fung »om 1. fRooember bie greife für Slecße unb
©tabeifen um 5 SRI. pro ©onne.

Umcbiedeiie$.
f ©tfenhanhler QnlinS ©cho(h=©intmcler in Bßti<h

ftarb im SUter »on 54 Bahren am SRorgen beS 8. fRo».
an einem ©chlaganfaü. @r war feit feiner frühen Bugenb
tn ber ©ifenfirma ©<hodh & ©o. in Bûïi^l
uttb SR a il an b tätig, bte in ber ganzen ©äjweij unb
weit über ihre ©renjen hinaus wohl angefeljen ift. ®aS
©efdhäft »erliert an ihm einen wettfidhtigen gübrer, oiele
feiner ftunben einen treuen Serater. guliuS ©dhodh

war burdhbruugen »on ber ©eftnnung, bte ftdh in bem
2Bort Noblesse oblige ausprägt unb er hat fetner
Sebtag ftetS mit tapferem Gerzen gegenüber kunben,
3lngefteÜten unb greunben banach geßanbett. Sluf ber
Bunft pr Bintmerleuten war er ein etfriger, fröhlicher
©efeUfchafter. ©(hoch führte ein mufterhafteS gamilien«
leben; jeber ©onntag war ihm ein gamilientag. ©in
Bürdher Sürger »on echtem ©chrot unb korn ift mit
pm bahingegangen. ©eine Singefteilten unb feine greunbe
nehmen hiemit »on bem lieben aRenfdjen fd^merglidhen
3lbfchieb.
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Passerellen versehen, die von jedem Reisenden verwünscht
werden.

ìlcrda«à'îsci>.
Der Schweizerische Maler- und Gipsermeisterver-

band hat eine Zentralvermittlungsstelle für
das Lehrlingswesen, Limmatquai 34, Zürich, er-
richtet.

Der vernisch-seeländische Schmiede- und Wagner-
meisterverband hat am 26. Oktober in Lyß seine Haupt-
Versammlung abgehalten. Die ersten Traktanden waren
unter kundiger Leitung rasch abgewickelt, damit für das
Unvorhergesehene etwas mehr Zeit entfalle. Hier sollte
jedem Mitgliede Gelegenheit geboten werden, sich über
seine Wahrnehmungen im Berufe auszusprechen und An-
regungen zu machen zur Besserstellung der geplagten
Schmiede- und Wagnermeister. Beide Berufsarten haben
in letzter Zeit gelitten unter dem stetigen Steigen der
Material- und Lebensmittelpreise. Da gegenwärtig die

Bauern, die Hauptkundschaft genannter Berufsarbeiter,
durch das Sinken der Milchpretse und das vollständige
Fehlen des Obstertrages ebenfalls stark mitgenommen
sind, müssen sich die Schmiede und Wagner auf andere
Weise zu helfen suchen. Die Wagner haben sich dahin
geeinigt, das Holz in Zukunft gemeinsam anzu-
kaufen und einander an den Holzsteigerungen nicht mehr
Konkurrenz zu machen. Durch billigern Einkauf des

Rohmaterials hoffen sie, die gegenwärtigen Preisansätze
beibehalten zu können.

Die Schmiede verlangen von den Pferdebesitzern,
daß die Begleitperson beim Hufbeschlag selbst mithelfe
und dem Pferde den Huf hält. Es ist dies eine mini-
male geringe Forderung, die umso leichter erfüllt werden
kann, da die Begleiter die Pferde besser kennen. Will
oder kann ein Besitzer dem Pferd nicht selbst aufhalten,
so muß der Schmied eine bescheidene Preiserhöhung von
50 Rp. per Pferd eintreten lassen.

Auch die Schmtedemeister werden im Laufe der Zeit
gezwungen, ihre Rohmaterialien gemeinsam einzukaufen,
um bei den gegenwärtigen Preisansätzen verbleiben zu
können. H

Die Tagung hat gezeigt, daß nur Einigkeit und ge-
meinsames Handeln den Einzelnen vorwärts bringen
kann.

Gewerbliche Berufslehre. Die Sektion Gewerbe
der bernisch-kantonalen Handels- und Gewerbekammer
in Verbindung mit den Delegierten der Arbeiterorgani-
sationen und des kantonalen Handwerker- und Gewerbe-

Zur gefl. Beachtung.
Korrespondenzen für den Textteil unserer Blätter erbitten

wir an die Adresse

5enn-fioWngds«5èn erben. MichMge WW
Sehr pressante Einsendungen können auch direkt an

die Adresse

Luchllluckerel 5enn fioMinghsusên Erben, hikchiikon W
gesandt werden.

Den Inseratenteil unserer sämtlichen Blätter haben wir
der Firma

8ehück H söhn, sieichemeg zs. Mlich Enge
verpachtet und wolle man sich also betreffend Annoncen und
Reklamen an diese Firma wenden.

Verbandes haben einen Entwurf für die Verordnung
über die Berufslehre durchberaten. Nach reger
Diskussion einigte man sich in der Hauptsache auf den
ursprünglichen Kammerentwurf; immerhin sind in der
Lehrzeitdauer und über die Zahl der Lehrlinge wesent-
liche Abänderungen getroffen worden. Wird der Entwurf
von der Kammer genehmigt, so wird er an die Regie-
rung weitergeleitet werden.

Kantonaler Gewerbeverband Lnzern. Der dies-
jähriae kantonale Gewerbetag findet Sonntag den
23. November in Rusw il stalt. Hr. Dr. A. Hätten-
schwiller in Luzern wird über „Aktuelle Mittel-
standsfragen" referieren.

Mî§teIIungîM5èN.
Heimatschutz an der Landesausstellung. Unseren

Gewerbetreibenden bietet sich die vortreffliche Ge-
Gelegenheit, als Aussteller sich ohne Entrichtung
einer Platzgebühr an der Ausstattung des Heimat-
schutzwirtshauses zu beteiligen. Benötigt wird das ge-
samte Wirtschaftsinventar sz. B. Büffet, Möbel,
Garderobeh alter, elektrische Installationen, Wandschmuck
usw.), eine Bühne mit Requisiten, sowie Ver-
kaufsladeneinrichtungen. Die Annahme der Gegen-
stände in der Gruppe Heimatschutz wird als Auszeich-
nung besonders bestätigt. Interessenten wollen ihre An-
Meldungen bis 20. November Herrn Kunstmaler Rud.
Münger in Bern einsenden.

Schweiz. Landesausstellung Bern 1914. Vor-
kehren gegen Feuersgefahr. Ueber das Aus-
stellungsgelände ist ein Netz von Hochdruckwafferleitungen
verlegt worden, das über 140 Hydranten speist. In
den Ausstellungsgebäudeu werden automatische Feuer-
lvschapparate in großer Zahl an leicht erreichbaren
Stellen untergebracht. Eine starke Ausstellungsfeuer-
Wehrmannschaft steht bereit, um bei der geringsten Ge-
fahr sofort einzugreifen.

Marktberichte.
Blechpreise. Die Düsseldorfer Ortsgruppe des Kar-

tells westdeutscher Eisenhändler ermäßigte mit Wir-
kung vom 1. November die Preise für Bleche und
Stabeisen um 5 Mk. pro Tonne.

bewchleaeiie;.
ch Etsenhandler Julius Schoch-Dimmeler in Zürich

starb im Alter von 54 Jahren am Morgen des 8. Nov.
an einem Schlaganfall. Er war seit seiner frühen Jugend
in der Eisenfirma Julius Schoch S. Co. in Zürich
und Mailand tätig, die in der ganzen Schweiz und
weit über ihre Grenzen hinaus wohl angesehen ist. Das
Geschäft verliert an ihm einen weitsichtigen Führer, viele
seiner Kunden einen treuen Berater. Julius Schoch
war durchdrungen von der Gesinnung, die sich in dem
Wort Mìàso obtiZe ausprägt und er hat seiner
Lebtag stets mit tapferem Herzen gegenüber Kunden,
Angestellten und Freunden danach gehandelt. Auf der
Zunft zur Zimmerleuten war er ein eifriger, fröhlicher
Gesellschafter. Schoch führte ein musterhaftes Familien-
leben; jeder Sonntag war ihm ein Familientag. Ein
Zürcher Bürger von echtem Schrot und Korn ist mit
ihm dahingegangen. Seine Angestellten und seine Freunde
nehmen hiemit von dem lieben Menschen schmerzlichen
Abschied.
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